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Airports

Salzburg

Der Salzburg Airport erholt sich nach den Lockdown-Jahren wirtschaftlich weiter. Im Vorjahr landete 
der Flughafen nach vielen Verlusten erstmals wieder in der Gewinnzone. Es wurden 1,2 Mio. 
Passagiere abgefertigt. Heuer sollen es 1,5 Mio. werden. 
Für den Sommer sei man mit der Zahl der Mitarbeitenden zufrieden, trotzdem würden vor allem 
noch Ganzjahresangestellte fehlen, wie zum Beispiel Elektro- und Gebäudetechniker, Reinigungskräfte 
und Installateure.
Finanziell sei der Airport insgesamt gut aufgestellt. Ob man im Jahr 2023 wieder in der Gewinnzone 
landen wird, das bleibe aber abzuwarten, denn wie es heißt, müsse man viel Geld für Instand-
haltungsarbeiten ausgegeben. 

Am 1. Juni startete die British Airways Tochter BA Euroflyer mit der ersten Landung aus London. 
BA Euroflyer wird die Strecke Salzburg – London 4x wöchentlich (DI, DO, SA, SO) bedienen. British 
Airways gehört zur Oneworld-Allianz, wodurch Passagiere das vielfältige Streckennetz des gesamten 
Oneworld-Verbundes nutzen können. 

Wie auf der Homepage des Flughafens zu lesen ist, gehen viele Flugverbindungen im Herbst weiter: 
So werden etwa Flüge nach Kreta, Rhodos, Sardinien und Zypern bis Anfang November angeboten. 
Auch auf der beliebten Baleareninsel Mallorca können Sonnenhungrige den Sommer verlängern. 
Zudem stehen ab Oktober wieder zwei begehrte Ziele auf den Kanaren auf dem  Programm: 
Las Palmas und Teneriffa. Nach Ägypten (Hurghada) geht es mit Eurowings ganzjährig und diesen 
Winter sogar noch öfter (4x wöchentlich).

Airports

Flughafen Leipzig/Halle soll Basis für private Löschflugzeuge werden
Der Flughafen Leipzig/Halle soll in den kommenden Jahren zur Basis einer Löschflugzeugflotte einer 
privaten Organisation werden. Die Flotte soll europaweit im Einsatz sein. Bis zu vier Flugzeuge sollen 
bis 2026 in Sachsen stationiert werden, sagte der Geschäftsführer der gemeinnützigen GmbH Deut-
sche Luft Brand Bekämpfung.
Unter anderem sollen am Flughafen Leipzig/Halle Flugzeuge vom Typ Canadair CL-415 stationiert 
werden. Sie könnten rund 6100 Liter Löschwasser aufnehmen. Im vergangenen Jahr waren zwei 
Maschinen dieses Typs von Italien in den Harz geflogen, um dort bei der Bekämpfung eines 
Waldbrands am Brocken zu helfen. 



Allgemeines

Auswirkungen auf Flugverkehr durch „Air Defender 23“
Die Flugsicherung rechnet im zivilen Luftverkehr mit manöverbedingten Verspätungen.
An der Übung Air Defender nehmen vom 12. Juni bis zum 23. Juni 25 Nationen mit 250 Flugzeugen 
und 10.000 Soldaten und Soldatinnen teil. Laut der deutschen Bundeswehr handelt es sich um die 
größte militärische Verlegeübung seit Bestehen der NATO.

SITA veröffentlicht Baggage IT Insights-Bericht
Sita S.C. (Société Internationale de Télécommunication Aéronautique) ist eine 1949 in Belgien 
gegründete Genossenschaft, die in den Bereichen Luftfahrt, Touristik und Logistik Datenver-
arbeitungs- und Kommunikationsdienste anbietet.
Laut dem kürzlich veröffentlichten SITA-Bericht „2023 Baggage IT Insights“ hat sich die Zahl der falsch 
beförderten Gepäckstücke von 2021 auf 2022 fast verdoppelt – auf 7,6 pro 1000 Fluggäste. Dazu 
geführt habe die Kombination folgender Faktoren: 

1. Mangel an qualifiziertem Personal
2. die Wiederaufnahme des internationalen Reiseverkehrs und 
3. die damit einhergehende Überlastung der Flughäfen. 

Wie der IT-Dienstleister der Luftfahrtbranche weiter erörtert, sei die Digitalisierung daher nun ent-
scheidend, um die wichtigsten Probleme anzugehen und den Fluggästen neues Vertrauen in die 
Gepäckaufgabe zu vermitteln. Folglich liegt ein wichtiger Entwicklungsbereich für Flughäfen in der 
Automatisierung und Digitalisierung ihrer Abläufe.

Boeing hat erstmals seit der Lancierung im Jahr 2018 seinen größten Businessjet verkaufen können, 
wie der Konzern am 22. Mai bekannt gab. Ein anonym bleibender Kunde hat sich eine Option für eine 
BBJ 777-9 gesichert. Das heißt, er hat einen Preis für den exklusiven Langstreckenflieger ausgehandelt 
und sich einen spezifischen Produktionsslot gesichert. Im Gegenzug hat er vermutlich eine sechs-
stellige Anzahlung geleistet.

Der unbekannte Kunde bekommt mit der VIP-777-X ein Flugzeug, das nicht nur viel Platz bietet, 
sondern auch fast alle Städte auf der Welt nonstop miteinander verbinden kann. 20.370 Kilometer 
beträgt die Reichweite der BBJ 777-9. Das sei mehr als jeder andere Businessjet, so Boeing.
An den Flughäfen wird der Businessjet auffallen. Denn die größte Variante der 777X ist 76,7 Meter 
lang und weist eine Spannweite von 71,8 Meter auf. Seit es Boeing 747-8 und Airbus A380 nicht mehr 
neu zu kaufen gibt, ist die Boeing BBJ 777-9 der größte Businessjet der Welt.
VIP-Businessjets sind für die großen Hersteller lukrativ. Zwar verkauft man nur wenige davon. Doch 
die Margen sind höher, weil die Rabatte kleiner sind. Der Listenpreis für eine Boeing 777-9 beträgt 

Air New Zealand stellt Passagiere auf die Waage
Neuseelands Fluglinie Air New Zealand will in den kommenden Wochen vor internationalen Flügen 
nicht nur das Gepäck, sondern auch die Passagiere auf das Gramm genau wiegen. Die Airline hatte 
2022 auf Ultralangentrecken Probleme mit der Treibstoffkalkulation. Vor jedem Start müssen das 
Gewicht und die Balance des beladenen Flugzeugs genau errechnet und an die Piloten weitergereicht 
werden.
So werden tausende Passagiere auf die Waage gebeten. Die Waagen stehen ab sofort bis zum 2. Juli 
am Flughafen Auckland. Insgesamt wird das Gewicht von 10.000 Flugreisenden ermittelt, die 
Teilnahme ist aber freiwillig, die Daten würden anonym erhoben.
Ziel sei es, das Durchschnittsgewicht der Passagiere zusammen mit ihrem Handgepäck festzustellen. 
Das hat auch die neuseeländische Luftfahrtbehörde verlangt.

Passagierflieger „made in China“ hebt erstmals ab
Das erste einheimisch produzierte Passagierflugzeug in China hat seinen Erstflug absolviert. Die C919 
des Herstellers Comac, der Fluggesellschaft China Eastern Airlines, sei problemlos mit 130 Passa- 
gieren an Bord in Peking gelandet. Mit der C919 will China den westlichen Herstellern Airbus und 
Boeing Konkurrenz machen.


